
Gastgeber
Botschafter Per
Poulsen-Hansen

Bereits eine Tag im Voraus wurde am
Freitag der heutige Internationale Frau-
entag von den nordischen und dem tür-
kischen Botschafter in Berlin gefeiert.
Im Felleshus in Tiergarten hatten Frei-
tagmorgen Per Poulsen-Hansen aus
Dänemark, Päivi Luostarinen aus Finn-
land, Gunnar Snorri Gunnarsson aus
Island, Sven Erik Svedeman aus Nor-
wegen und Staffan Carlsson aus Schwe-
den zum Frauenfrühstück geladen. Dazu
gab es Musik von Anne Mette Iversen
am Bass und Benny Lackener am Kla-
vier. Am Abend wollte
Gamze Karslıoğlu,
Frau des Türkischen
Botschafters, geladene
Gäste zu einem
Konzert mit an-
schließender Mo-
denschau zum
Thema „Die Spu-
ren der Phrygi-
schen Ornamen-
te in Anatolien“
begrüßen. as

Frauentag mit den
Botschaftern
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ALEXANDRA KILIAN

Ihr Debütroman heißt „Amerikani-
sches Solo“. Für die Präsentation ihres
Erstlings hatte sich Katja Eichinger je-
doch für einen Auftritt im Duo entschie-
den. Zusammen mit dem Schauspieler
Moritz Bleibtreu las die Filmjournalistin
am Freitagabend im Kulturkaufhaus
Dussmann an der Friedrichstraße. Der
Roman, der in Eichingers zweiter Heimat
Los Angeles spielt, erzählt die Geschichte
von Harry Cubs, einem Jazzmusiker, der
sich nach Jahren des Tourlebens in sein
Haus nahe des Laurel Canyon zurück-
zieht, um zu sich selbst zu finden und un-
vermittelt in ein Drama gerät. „Ich hatte
schon während meiner Ehe einen Roman
geschrieben, aber der hat mir nicht gefal-
len“, so Eichinger. „Jetzt hatte ich den in-
neren Druck, es noch einmal zu versu-
chen.“ Katja Eichinger war von Dezember
2006 bis zu dessen Tod im Jahr 2011 mit
dem Filmproduzenten Bernd Eichinger
verheiratet. Ihr erster Roman erscheint
im Metrolit Verlag (19,90 Euro). as

Ein amerikanisches
Solo für Zwei

Debütantin Katja Eichinger und
Schauspieler Moritz Bleibtreu
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sönlichen Steuerzahlung, dann geht es
ihr besser. Wir sind dem Prinzip des ehr-
baren Kaufmannes verpflichtet. Deshalb
engagieren wir uns auch beim Basket-
ball. Wir stehen gesellschaftsrechtlich
und finanziell für das Profiteam ein.
Und, was viele nicht wissen: Gleichzeitig
machen wir die umfangreichste Jugend-
arbeit in ganz Deutschland.

Bei welchen Projekten/Patienten von Kin-
derleben waren Sie bereits selbst zu Besuch?
Gibt es ein einschneidendes Erlebnis mit ei-
nem Patienten, von dem Sie uns erzählen
möchten?
Mein Bruder und ich sind ein bis zwei-
mal jährlich in der Tagesklinik. Bei ei-
nem dieser Besuche vor einigen Jahren
habe ich dort beispielsweise den sieben-
jährigen Max getroffen, der seit seinem
dritten Lebensjahr Krebs hatte. Er hatte
zu dem Zeitpunkt nur noch eine Lebens-
erwartung von maximal ein bis zwei Jah-
ren und einen Riesentraum: Eine Auto-
grammkarte von Michael Schumacher.
Mit einigen Helfern haben wir es ge-
schafft, dass Max zwei oder drei Monate
später mit seinem Vater und einem Arzt
zu Schumacher nach Maranello an den
Ring durfte und sich länger mit ihm un-
terhalten konnte. Auch wenn das leider
nicht geholfen hat, seinen Kampf gegen
die Krankheit zu gewinnen, so war es
seinen Eltern und uns am Ende doch ein
kleiner Trost, dass wir ihm diesen
Traum erfüllen konnten.

Es heißt, es werden keine Eintrittskarten
verschenkt – auch dieses Jahr nicht? Wel-
cher Prominente wurde dennoch zur Unter-
stützung geladen?
Die Art unserer Spendengala ist in
Deutschland einzigartig. Jeder Gast,
auch wir selbst als Gastgeber, zahlt als
Mindestspende 333,33 Euro für den Ein-
tritt. Es kommen in der Regel an die 300
Persönlichkeiten und es gibt keine einzi-
ge Gratiskarte, um Prominente anzulo-
cken. Die Erlöse gehen komplett an den
Verein Kinderleben. Unser Unterneh-
men trägt die Kosten für die Gala. Die
Künstler, die dort auftreten, verzichten
auf ihre Gage. Seit 2001 haben wir so
mehr als 2,2 Millionen Euro für Kinder-
leben eingenommen. Und dabei ist un-
ser Anliegen eben nicht die öffentliche
Aufmerksamkeit. Es geht uns darum, für
das Wichtigste auf der Welt, nämlich
Kinder, möglichst viel zu erreichen.

Auf welchen Auftritt in diesem Jahr haben
Sie sich besonders gefreut?

Seit 13 Jahren lädt die Alba Group zur
großen Benefizgala. Der Erlös der Cha-
rity-Veranstaltung kommt dem Verein
Kinderleben zugute, der die Tageskli-
nik an der Charité und ein Kinder-
krebsforschungszentrum betreibt. Da
die Kosten der Veranstaltung durch die
Alba Group gedeckt werden, fließt der
gesamte Erlös in den Verein, dessen
Vorsitzende Ellen von Hartz-Geitel
ist. Jeder Gast erwirbt eine Eintritts-
karte für 333,33 Euro. In den vergange-
nen Jahren kamen so mehr als 2,2 Mil-
lionen Euro zusammen. Rund 250 Gäs-
te erschienen bei der diesjährigen Gala
am Freitagabend im Ballsaal des Ho-
tels „Grand Hyatt“ am Potsdamer
Platz. Darunter Guido Westerwelle,
Jan Eder (IHK) und Lore Maria Pe-
schel-Gutzeit.

Durch den Abend führte Kinderle-
ben-Sonderbotschafterin und Entertai-
nerin Gayle Tufts. Neben einem mehr-
gängigen Dinner (Milchkalbsrücken,
Frischkäseravioli, Havelzander, Vanille
Risotto) waren Auftritte von Kabaret-
tist Sascha Grammel und den Berlin
Comedian Harmonists Bestandteil des
Programms. Alle Künstler verzichten
traditionsgemäß zugunsten von Kin-
derleben auf ihre Gagen. Den Gastge-
bern Axel und Eric Schweitzer, Vor-
standsvorsitzende der Alba Group, ist
die Unterstützung des Vereins ein per-
sönliches Anliegen. Alexandra Kilian
sprach mit Eric Schweitzer.

Berliner Morgenpost: Seit Jahren engagie-
ren Sie sich für krebskranke Kinder – wie
kam der Kontakt zu Kinderleben zustande?
Eric Schweitzer: Das Ganze fand im Jahr
1997 seinen Anfang. Mein Vater war im
Virchow-Klinikum in Behandlung und
sah beim Verlassen der Klinik Kinder auf
Fensterbänken sitzen. Wenn mein Vater
Kinder leiden sah, ist ihm immer das
Herz aufgegangen. Er hat dann gefragt,
wie es denn sein kann, dass im 20. Jahr-
hundert kranke Kinder, wie in diesem
Fall krebskranke Kinder, noch auf Fens-
terbänken auf ihre Behandlung warten
müssen. Es hieß, dass es keine Räum-
lichkeiten gebe. An diesem Punkt hat er
beschlossen, sich darum zu kümmern,
dass sich das ändert. Er hat Ellen von
Hartz-Geitel kennengelernt und daraus
ist die Idee entstanden, Kinderleben zu
gründen. Und wie immer, wenn die rich-
tigen Menschen mit gleicher Zielrich-
tung zusammenkommen, können sie ge-
meinsam etwas bewirken.

Welche Projekte liegen Ihnen noch am Her-
zen?
Es gibt eine Vielzahl unterstützenswer-
ter Projekte in Berlin – das steht fest. Als
Alba Group haben wir uns frühzeitig da-
für entschieden, uns auf zwei Eckpfeiler
unseres gesellschaftlichen Engagements
besonders und langfristig zu konzentrie-
ren: Kinderleben und Alba Berlin Bas-
ketball. Wir sind grundsätzlich der
Überzeugung, dass wir als Unternehmer
in dieser Stadt eine Vorbildrolle haben.
Das bedeutet: Wir tun etwas für die
Stadt, ohne eine Gegenleistung zu er-
warten. Wenn jeder etwas für die Gesell-
schaft tut, unabhängig von seiner per-

Es ist uns besonders wich-
tig, dass wir auf unserer Ga-
la ein insgesamt hochkaräti-
ges Showprogramm anbie-
ten können. Und das haben
wir bisher auch immer ge-
schafft, was mich durchaus
stolz macht. Da mag und
kann ich mich auch gar
nicht zwischen den einzel-
nen Künstlern entschei-
den. Wie in diesem Jahr:
Ob nun die Berlin Comedi-
an Harmonists oder Sascha
Grammel: Beide Showacts
waren gleichermaßen erst-
klassig und haben uns allen
große Freude bereitet. Auch
dass Gayle Tufts die Gala wie
in den vergangenen Jahren
unterstützt und durch den
Abend geführt hat, war ein High-
light, das wir sehr zu schätzen wis-
sen.

Gab es eine Neuerung in diesem Jahr,
eine Überraschung?
Als Highlight konnten wir in die-
sem Jahr erstmalig die Designerin
Jette Joop als Unterstützerin
der Veranstaltung gewin-
nen: Sie hat einen exklusi-
ven Pin für die Veranstal-
tung designt. Der Pin ist
Kinderleben gewidmet
und trägt das Symbol des
Vereins – einen gelben
Kringel. Das Schmuckstück
wurde den Gästen als Danke-
schön für ihre Spenden im Laufe
des Gala-Abends überreicht. Be-
reits seit September 2003 ist Jette
Joop Kinderbotschafterin des
Deutschen Roten Kreuzes und en-
gagiert sich in mehreren Projekten
des Deutschen Roten Kreuzes für
Kinder und Jugendliche.

Gastgeber
Axel Schweitzer und
sein Bruder Eric (r.), dessen
Frau Nicole ein Kleid der
Designerin Anna von
Griesheim trägt

Axel und Eric Schweitzer engagieren
sich mit ihrer Charity-Veranstaltung
für krebskranke Kinder

Als Selma Jacobi und Paul Brix dre-
hen Margarita Broich und Wolfram
Koch ab dem kommenden Montag
ihren ersten Fall als Frankfurter „Tatort“-
Kommissare mit dem Arbeitstitel „Liebe ist kälter als der Tod“.
„Er – Paul Brix – ist der Neue mit langjähriger Erfahrung bei der
Sitte in Frankfurt; sie – Selma Jacobi – ist die Quereinsteigerin,
die vorher die Polizei in Berlin psychologisch beraten hat“, hieß
es vom Hessischen Rundfunk über die beiden Ermittlerfiguren.
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Neues Frankfurter „Tatort“-
Team macht sich an die Arbeit

Schauspielerin Katrin Sass hat sich wegen ihrer
innigen Beziehung zum Meer ein Wasserbett ge-
kauft. „Ich möchte es gern im Wasserbett blub-
bern lassen“, so die Schauspielerin, die gerade auf
Usedom für eine Krimireihe vor der Kamera steht.
Einziger Haken: Sie habe bislang noch niemanden
gefunden, der ihr das Bett aufbaue. Sass wurde in
Schwerin geboren. „Das Meer hat eine Sogwirkung
auf mich, schon lebenslang“, sagte sie.

AUFGEFALLEN

Schauspielerin Katrin Sass möchte das
Meer auch im Bett rauschen hören

IMAGO/FUTURE IMAGE

Filmproduzentin Regina Ziegler feiert am
heutigen Sonnabend ihren 70. Geburtstag. Zu
den Gratulanten zählt auch Klaus Wowereit.
„Regina Ziegler ist eine große deutsche Film-
frau“, sagte der Regierende Bürgermeister. „Sie
hat ihre persönlichen und geschäftlichen Wur-
zeln in Berlin, und sie ist unserer Stadt immer
treu geblieben. Kein Zweifel, die Filmmetropole Berlin verdankt
Regina Ziegler unendlich viel.“

AUFGESCHRIEBEN

Runder Geburtstag bei
Filmproduzentin Regina Ziegler
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Berlin & Brandenburg Deutschland Heute

Nach örtlichem
Nebel
freundlich

Sonntag Montag Dienstag Mittwoch

Ein Hoch über Mitteleuropa spendet
auch zwischenWest- und Osteuropa
reichlich Sonnenschein. So beginnt
der Tag bei uns örtlich mit Nebel-
oder Hochnebelfeldern. Sonst scheint
immer wieder die Sonne, gelegentlich
ziehen aber auch einige meist hoheWol-
ken vorüber. Es bleibt trocken. Die Tempera-
turen bewegen sich bei Höchstwerten um die
12 Grad.

DieWetterlage hat einen positiven Einfluss auf den Organismus. Besonders bei
Herz-Kreislauf-Erkrankungen kommt es zu einer Entlastung. Auch das geistige
Wohlbefinden wird gefördert. So sind die meisten Menschen gut gelaunt und lei-
stungsfähig. Dadurch steigt auch die Konzentrationsfähigkeit. Die Feinstaubkon-
zentration ist schlecht, die Luftqualität allgemein ist ausreichend.
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„Als Unternehmer hat man in Berlin
eine Vorbildrolle“




